HV 2  Waldschule
1. Lena Eberhardt
A. ist als Kind viel gereist.
B. war als Kind am meisten  draußen in der Natur.
C. fand als Kind draußen zu sein nicht interessant.
2. Peter Carstens  arbeitet in einer Waldschule 
A. auf dem Lande.
B. in der Stadt.
C. seit 5 Jahren.
3. In der Waldschule 
A. lernen die Kinder  über das Leben im  Wald.
B. haben die Kinder Unterricht am Vormittag und Nachmittag.
C. haben die Kinder den Unterricht nur im Herbst und Winter.
4. Das Ziel dieser Schule ist, dass die Kinder 
A. Tiere und Pflanzen im Wald finden.
B. gern und ohne Angst in den Wald gehen.
C. Tiere im Wald füttern lernen.
5. Die Waldschule 
A. hat / bietet viele Aktivitäten nur für die Kinder.
B. ist manchmal am Wochenende geöffnet.
C. ist in den Ferien zwei Wochen lang geöffnet.

II.
Lena Eberhardt war als Kind fast immer _________________  (1)und das hat ihr Spaß gemacht. 
Herr Carstens möchte, dass sich die Kinder mehr für die Natur _____________________ , (2) deshalb arbeitet er  in einer Waldschule. In die Waldschule kommen die Kinder  am _____________________ (3)  für drei, vier Stunden.  Durch unterschiedliche _____________________  (4) können die Kinder  besser den Wald kennenlernen, entdecken.  Die Organisatoren der Waldschule freuen sich , wenn die Kinder am Ende sagen,  dass sie _________________________  (5) möchten.





1.B,  2 B, 3A, 4B, 5B. 
1. draußen,  2. interessieren ,  3. Vormittag,   4. Spiele/ Aktivitäten,  5 wiederkommen , 

